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Die Erprobung eines Gesamtkonzeptes für eine deutsche eIDAS 

2.0-konforme Infrastruktur ist das Hauptziel des Prozesses
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Klärung, wie die durch die 
Bundesregierung herausgegebene 
oder zertifizierte Wallet(s) nachhaltig 
betrieben werden kann

Ausarbeitung der allgemeinen 
Anforderungen an eine EUdi-Wallet 
inkl. Use Cases, Datenschutz etc.

Erarbeitung und Erprobung eines 
Gesamtkonzepts für ein deutsches 

eIDAS 2.0-konformes Gesamtsystem

Aktive Einbindung der Öffentlichkeit 
und Zivilgesellschaft, um eine hohe 

Nutzerakzeptanz zu gewährleisten

Ausarbeitung nachhaltiger 
Finanzierungsmodelle für Betreiber 

der Wallet(s)
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Partizipation, Rahmenbedingungen, Nutzenoptimierung & 

Mitsprache der Gesellschaft: Die 4 Säulen des Gesamtprojekts 
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Ermittlung der realen Bedarfe von Bürgerinnen und Bürgern sowie von Organisationen im Rahmen mehrerer 
Workshops 

Nutzerzentrierte Perspektiven werden verfolgt, um ein positives Nutzungserlebnis und eine intuitive Bedienung zu 
gewährleisten

Einbindung der Öffentlichkeit sowie interessierter Expertinnen und Experten in einen offenen und partizipativen 
Konsultations- und Architekturprozess

Entwicklung des Gesamtkonzepts erfolgt unter Berücksichtigung bestehender nationaler Rahmenbedingungen sowie 
zur deutschen Umsetzung der eIDAS 2.0-VO
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Projektstruktur der deutschen Umsetzung des eIDAS-

Gesamtsystems 
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DienstleisterGesamtverantwortungArbeitspakete/ Begleitung

Interminister. Synchronisation

Parallele BegleitungKonsultation

Begleitung im 
Hinblick auf 

gesellschafts-
politische 

Implikationen 

Begleitung durch UI 
/ UX-Designer zur 
Nutzerzentrierung 
und Visualisierung

Gesellschaftspol. 
Aspekte

UI / UX Design

Entwurf zur 
Diskussion und 

Einarbeitung von 
Input aus dem 

Prozess

Architektur-Skizze

Ausarbeitung der 
Wallet-Architektur

Diskussion zum 
Datenschutz

Ausarbeitung 
möglicher 

Geschäftsmodelle 
für Wallet(s)

Definition Use Cases 
& Bedarfe

Use Cases & 
Bedarfe

Bundesagentur für 
Sprunginnovationen (SPRIND)

Bundesministeriums des Innern 
und für Heimat (BMI) Unterstützt durch

ProjektleitungProjekt eIDAS-Umsetzung

Geschäftsmodelle1 
(privat betr. Wallet)

Datenschutz &-
sparsamkeit

Architektur

1 Für privat betriebene Wallet

Projektteam

Bundes-
druckerei
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Rahmenbedingungen auf nationaler und europäischer Ebene 

beeinflussen den Konsultationsprozess
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Nationale politische Entscheidung

Verwendung der eID als Personal Identifiable 
Data (PID) und keine Verwendung von 

Blockchain oder Distributed Ledger Technologie

Nationale Anforderung
GovLabDE Digitale Identitäten

Arbeitsgruppe zu digitalen Identitäten in der 
Bundesregierung
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Large Scale Pilot (LSP) - POTENTIAL

Erprobung von Funktionen der EUdi-Wallet an 
den LSP Anwendungsfällen

Architecture Reference Framework (ARF)

Technische Spezifikationen für die Entwicklung 
der EUdi-Wallet

eIDAS 2.0

EU-Verordnung zur prototypischen Infrastruktur 
der EUdi-Wallet



27.09.2023

Die eIDAS 2.0-Verordnung ist maßgeblich für die Anforderung an 

das eIDAS-Gesamtsystem inkl. der EUdi-Wallet
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eIDAS 2.0 Verordnung
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Q4 2023 (vrstl.)
Verabschiedung 

eIDAS 2.0

23.05.2023
2. Sitzung des 

Trilog-Prozesses

21.03.2023
1. Sitzung des 

Trilog-Prozesses

06.2023 
3. Sitzung des 

Trilog-Prozesses 

Nachweise
▪ Identifizierung und Authentifizierung bei hoheitlichen und 

privatwirtschaftlichen Diensteanbietern grenzüberschreitend 
möglich

▪ Privatwirtschaftliche Nachweise können neben hoheitlichen 
ebenfalls gespeichert und abgerufen werden

Identitätsdaten
▪ (…) speichern und abrufen, um sie (…) für die Authentifizierung 

zu verwenden, online und offline 

Neues für Nutzende

Q4 2024* (vrstl.)
Durchführungs-

rechtsakte

Q1 2027* (vrstl.)
Bereitstellung von 

EUdi-Wallets

2023 2024 2026

EUdi-Wallet
▪ Bereitstellung einer EUdi-Wallet zur freiwilligen Nutzung 

durch Bürger:innen/ Organisationen:
− von einem Mitgliedstaat
− im Auftrag eines Mitgliedstaats
− unabhängig von einem Mitgliedstaat, aber von einem 

Mitgliedstaat anerkannt

Novellierte Verordnung
▪ Erteilung, Verwaltung und Anerkennung von EUdi-Wallets 

durch Mitgliedstaaten; Gewährleistung ihrer Interoperabilität
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Ein umfangreicher Teilnehmendenkreis sowie eine transparente 

Kommunikation zeichnen den Prozess aus
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Teilnehmende am Konsultationsprozess

• Über 60 Organisationen und Privatpersonen haben sich für die 
Teilnahme am Konsultationsprozess beworben 

• Darunter Vertreterinnen und Vertreter der Zivilgesellschaft, 
von Verbänden, der Wissenschaft, des Bankwesens, der 
Telekommunikation und aus vielen weiteren Bereichen

• Eine Übersicht aller Teilnehmenden ist auf dem öffentlichen 
Repository des Projektes (OpenCoDE) hinterlegt

Öffentliche und transparente Kommunikation

• Sämtliche Inhalte werden öffentlich einsehbar auf OpenCoDE 
(Projektname: eIDAS2) geteilt, inkl. Videoaufnahmen der 
Workshops

• Die Öffentlichkeit hat hier die Möglichkeit, ihre Anliegen zu 
teilen

• Die Transparenz und Partizipationsmöglichkeit werden 
öffentlich sehr positiv auf- und angenommen 
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Im Rahmen des Konsultationsprozesses konnten bereits 

bedeutende Meilensteine und Ergebnisse verzeichnet werden
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1. Workshop zu Use Cases 

erfolgreich

• Am 30. August 2023, im ersten von 

insgesamt vier Workshops, wurden mit 

rund 40 Teilnehmenden die allgemeinen 

Anforderungen und Bedarfe zu Use 

Cases für eine EUdi-Wallet definiert und 

in Kleingruppen diskutiert

• Eine der vielen Diskussionspunkte war, 

dass die EUdi-Wallet eine Kombination 

aus PID und OID (Organisations-

identität) abbilden sollte

Rege Teilnahme am Kick-Off- 

Termin

• Der Kick-Off-Termin des 

Konsultationsprozess am 31.07.2023, 

und somit der Beginn der 

Zusammenarbeit mit rund 100 

Vertreter*innen aus der Öffentlichkeit, 

erwies sich als sehr erfolgreich und 

konstruktiv 

• Die Teilnehmendenquote, die rege 

Partizipation sowie die Resonanz fielen 

äußerst positiv aus

Veröffentlichung des Konzeptpapiers

• Mit dem im Juni veröffentlichten Konzeptpapier wurde das erste 

seiner Art in Deutschland zu einer eIDAS-konformen 

prototypischen Infrastruktur erstellt 

• Vorstellung des Konzeptpapiers sowie des Gesamtprojektes auf der 

diesjährigen Re:publica

• Einladung an die Öffentlichkeit (Vertreter*innen aus 

Privatwirtschaft, Zivilgesellschaft und Wissenschaft) zur 

Partizipation am Prozess

Großes Interesse und umfassende Expertise

• Die Projektpräsentation weckte das Teilnahmeinteresse bei über 60 

Bewerbenden aus der Öffentlichkeit 

• Beauftragung der Bundesagentur für Sprunginnovationen 

(SPRIND) für die Begleitung des Prozesses

• Ein Team von Expert*innen startete in den Streams Architektur, 

Use Cases, Geschäftsmodelle, Anforderungsmanagement, 

Konsultation und Kommunikation, User Experience (UX) & PMO 

Weitere Workshops in Planung

• Der 2. Workshop (23.10.2023 in Berlin) 

setzt den Fokus auf die Ausarbeitung 

von potenziellen Betriebs- & 

Geschäftsmodellen der EUdi-Wallet 

• Der 3. Workshop zielt darauf ab, Raum 

für Diskussionen über Datenschutz, -

sicherheit und -sparsamkeit der 

prototypischen EUdi-Wallet zu bieten

• Im 4. Workshop wird die technische 

Ausarbeitung der Wallet-Architektur 

thematisiert
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Die Workshops sind das Kernelement des Prozesses und liefern 

wichtige Grundlagen für die parallelen Streams & die Architektur
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User Experience (UX)

Anforderungsmanagement

Datenschutz &
-sparsamkeit

Architektur
Geschäftsmodelle 

(privat betr. Wallet)
Use Cases 
& Bedarfe

Vrstl. Mitte Dez Vrstl. Mitte Januar23. Oktober30. August 

Die Workshop Ergebnisse fließen kontinuierlich in die parallel laufenden Streams ein

Diskussion zum 
Datenschutz

Ausarbeitung der 
Wallet-Architektur

Ausarbeitung möglicher 
Geschäftsmodelle für 

Wallet(s)

Definition Use Cases & 
Bedarfen
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